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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung
für ein Dusch-WC.
[0002] Dusch-WCs sind in verschiedenen Ausführun-
gen bekannt. Ein Dusch-WC weist im Allgemeinen einen
Duscharm auf, der in die WC-Schüssel ausfahrbar
und/oder schwenkbar ist. Der Duscharm ist an einen
Wassertank angeschlossen. Mittels einer Pumpe kann
Wasser aus dem Wassertank dem Duscharm zugeführt
werden.
[0003] Aus dem Dokument DE 10 2011 011 624 DU-
RAVIT ist eine Wasserversorgungseinrichtung für ein
Dusch-WC bekannt, welche einen Wassertank umfasst,
dessen Füllstand mittels eines Magnetventils gesteuert
wird. Im Fall eines Defekts des Magnetventils, wenn die
Wasserzufuhrleitung nicht oder nicht vollständig ge-
schlossen werden kann, kann der kontinuierliche Was-
serzufluss in den Tank mittels eines Absperrventils vom
Benutzer oder Wartungspersonal unterbrochen werden.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde eine
Vorrichtung zu schaffen, welche das Überlaufen des
Wassertanks selbsttätig und sicher verhindert.
[0005] Die Erfindung löst die gestellte Aufgabe mit ei-
ner Vorrichtung, welche die Merkmale gemäss Anspruch
1 aufweist, einer Verwendung dieser Vorrichtung in ei-
nem Dusch-WC mit einer Duschfunktion gemäss An-
spruch 5 8- sowie einem Verfahren zur Vermeidung des
Überlaufens des Wassertanks in einem Dusch-WC ge-
mäss Anspruch 6.
[0006] Die durch die Erfindung erreichten Vorteile sind
im Wesentlichen darin zu sehen, dass dank der erfin-
dungsgemässen Vorrichtung die Dichtigkeit der Ventile
im Frischwasserzulauf bei jeder Benutzung kontrolliert
und im Falle der Undichtigkeit eines der Ventile die Ge-
rätefunktion (Nachfüllen des Wassertanks mit Frisch-
wasser) gesperrt wird. Dadurch wird das Überlaufen des
Wassertanks verhindert.
[0007] Die Messung des Wasserdurchflusses durch
die einzelnen Ventile erfolgt entweder direkt (mittels ei-
nes Durchflusssensors, z.B. Flügelradsensor oder eines
induktiver Durchflussmesser) oder indirekt (mittels der
Messung des Wasserniveaus im Wassertank bzw. der
Zeitmessung [d.h. wird innerhalb einer vorbestimmten
Zeit das vorbestimmte Wasserniveau bei einem ge-
schlossenen und einem offenen Wasserventile nicht er-
reicht, ist das geschlossene Ventil dicht]).
[0008] In einer Ausführungsform sind die Ventile Ma-
gnetventile.
[0009] In einer anderen Ausführungsform umfasst die
Vorrichtung eine Heizung zur Beheizung des Wassers.
[0010] In einer weiteren Ausführungsform ist der Was-
sertank beheizbar.
[0011] In einer besonderen Ausführungsform wird die
Vorrichtung in einem Dusch-WC mit einer Duschfunktion
verwendet.
[0012] Ein erfindungsgemässes Verfahren zur Ver-
meidung des Überlaufens des Wassertanks in einem

Dusch-WC mit einer Duschfunktion mittels der erfin-
dungsgemässen Vorrichtung umfasst folgende Schritte:

a) Messen des Wasserniveaus im Wassertank bis
eine vorbestimmte erste Menge des Wassers im
Wassertank vorhanden ist;
b) Schliessen des ersten Ventils;
c) Messen der Zunahme des Wasserniveaus um ei-
ne vorbestimmte zweite Menge oder Messen des
Wasserdurchflusses im Frischwasserzulauf zur
Feststellung der Dichtigkeit oder Undichtigkeit des
geschlossenen ersten Ventils;
d) Schliessen des zweiten Ventils und
e) Sperren der Duschfunktion bei einer festgestellten
Undichtigkeit des ersten Ventils gemäss Schritt c).

[0013] Bei einer festgestellten Undichtigkeit des ersten
Ventils gemäss Schritt c) umfasst das erfindungsgemäs-
se Verfahren folgende zusätzliche Schritte zur Reinigung
des ersten Ventils:

f1) Entleeren des Wassertanks;
g1) Öffnen des zweiten Ventils;
h1) alternierendes Öffnen und Schliessen des ersten
Ventils bis eine vorbestimmte erste Menge des Was-
sers im Wassertank vorhanden ist;
i1) Schliessen des ersten Ventils;
k1) Messen der Zunahme des Wasserniveaus um
eine vorbestimmte zweite Menge oder Messen des
Wasserdurchflusses im Frischwasserzulauf zur
Feststellung der Dichtigkeit oder Undichtigkeit des
geschlossenen ersten Ventils;
11) Schliessen des zweiten Ventils.

[0014] Das Entleeren des Wassertanks gemäss
Schritt f1) erfolgt durch Abfliessen des Wassers durch
das Duscharm 9 ohne dass dabei die Duschfunktion be-
tätigt wird.
[0015] Die Reinigung der Ventile erfolgt durch das voll-
ständige Entleeren des Wassertanks (durch Pumpe / via
Sensor) und der anschliessenden Reinigung des ver-
schmutzten Ventils durch Öffnen des nicht-verschmutz-
ten Ventils und das wiederholte Öffnen und Schliessen
des verschmutzten Ventils, damit Schmutz- und/oder
Kalkpartikel herausgespült werden. Dieser Vorgang
kann als Reinigungsprogramm manuell (durch Benutzer)
oder automatisch (durch Steuerung bei der festgestellten
Undichtigkeit eines der Ventile) aktiviert werden.
[0016] In einer weiteren Ausführungsform des Verfah-
rens wird die Duschfunktion bei einer festgestellten wie-
derhergestellten Dichtigkeit des ersten Ventils gemäss
Schritt k1) freigegeben.
[0017] Alternativ bleibt die Duschfunktion bei einer
festgestellten Undichtigkeit des ersten Ventils gemäss
Schritt k1) gesperrt.
[0018] In einer anderen Ausführungsform des Verfah-
rens werden die Schritte zur Reinigung des ersten Ventils
[d.h. die Schritte f1) bis I1)] bei einer festgestellten Un-
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dichtigkeit des ersten Ventils gemäss Schritt k1) ein wei-
teres Mal durchgeführt.
[0019] Alternativ kann die Reinigungsfunktion, falls
diese nach mehrfachem Reinigungsvorgang erfolglos
sein sollte, d.h. wenn das betroffene Ventil undicht bleibt,
durch Steuerung (automatisch oder manuell) gesperrt
werden. In diesem Fall muss die Undichtigkeit des Ventils
durch einen Techniker (durch Reinigung oder Ersetzen
des Ventils) behoben werden.
[0020] In einer weiteren Ausführungsform umfasst das
Verfahren bei einer festgestellten Dichtigkeit des ersten
Ventils folgende zusätzliche Schritte:

f2) Entleeren des Wassertanks;
g2) Öffnen des ersten und des zweiten Ventile;
h2) Messen des Wasserniveaus im Wassertank bis
eine vorbestimmte erste Menge des Wassers im
Wassertank vorhanden ist;
i2) Schliessen des zweiten Ventils;
k2) Messen der Zunahme des Wasserniveaus um
eine vorbestimmte zweite Menge oder Messen des
Wasserdurchflusses im Frischwasserzulauf zur
Feststellung der Dichtigkeit oder Undichtigkeit des
geschlossenen zweiten Ventils;
I2) Schliessen des ersten Ventils;
m2) Sperren der Duschfunktion des Dusch-WC bei
einer festgestellten Undichtigkeit des zweiten Ventils
gemäss Schritt k2).

[0021] Das Entleeren des Wassertanks gemäss
Schritt f2) erfolgt durch Betätigung der Duschfunktion des
Dusch-WCs durch einen Benutzer.
[0022] In einer weiteren Ausführungsform umfasst das
Verfahren bei einer festgestellten Undichtigkeit des zwei-
ten Ventils folgende zusätzliche Schritte zur Reinigung
des undichten zweiten Ventils:

n2) Entleeren des Wassertanks;
o2) Öffnen des ersten Ventils;
p2) alternierendes Öffnen und Schliessen des zwei-
ten Ventils bis eine vorbestimmte erste Menge des
Wassers im Wassertank vorhanden ist;
q2) Schliessen des zweiten Ventils; r2) Messen der
Zunahme des Wasserniveaus um eine vorbestimm-
te zweite Menge oder Messen des Wasserdurchflus-
ses im Frischwasserzulauf zur Feststellung der
Dichtigkeit oder Undichtigkeit des geschlossenen
zweiten Ventils;
s2) Schliessen des ersten Ventils.

[0023] In einer anderen Ausführungsform des Verfah-
rens wird die Duschfunktion bei einer festgestellten wie-
derhergestellten Dichtigkeit des zweiten Ventils gemäss
Schritt r2) freigegeben.
[0024] In einer weiteren Ausführungsform des Verfah-
rens werden bei einer festgestellten Undichtigkeit des
zweiten Ventils gemäss Schritt r2) die Schritte zur Rei-
nigung des undichten zweiten Ventils [Schritte n2) bis

s2)] ein weiteres Mal durchgeführt.
[0025] In einer weiteren Ausführungsform des Verfah-
rens erfolgt das Entleeren des Wassertanks bei der fest-
gestellten Dichtigkeit der Ventile durch Betätigung der
Duschfunktion des Dusch-WCs. Der Vorteil dieses Vor-
gangs ist im Wesentlichen darin zu sehen, dass kein
Wasser unnötig verbraucht wird.
[0026] Die Erfindung und Weiterbildungen der Erfin-
dung werden im Folgenden anhand der schematischen
Darstellungen noch näher erläutert.
[0027] Es zeigen:
Fig. 1 eine schematische Darstellung einer erfindungs-
gemässen Vorrichtung.
[0028] Die in der Fig. 1 dargestellte Ausführungsform
zeigt ein Dusch-WC mit einem Wassertank 2 mit einer
Eintritts- und einer Austrittsöffnung für das Eintreten bzw.
Austreten des Frischwassers, mit einem Frischwasser-
zulauf 1, mittels welchem der Wassertank 2 mit Frisch-
wasser gefüllt wird, einem mit der Austrittsöffnung des
Wassertanks 2 verbundenen Duscharm 9 und einer
Steuerung 7. Der Frischwasserzulauf ist mit einem ersten
Ventil 3 und einem zweiten Ventil 4, welche in Serie ge-
schaltet und durch die Steuerung 7 gesteuert sind, aus-
gestattet. Der Wassertank 2 umfasst eine Heizung 8 mit-
tels welcher das Wasser im Wassertank 2 auf eine ge-
wünschte Temperatur gebracht werden kann.
[0029] Der Wassertank 2 ist mit einem Sensor ausge-
stattet, welcher für das Messen des Wasserniveaus im
Wassertank 2 vorgesehen ist. Das Messen des Wasser-
niveaus im Wassertank 2 erfolgt beim offenen Frisch-
wasserzulauf 1 bis eine vorbestimmte erste Menge 6 des
Wassers im Wassertank 2 vorhanden ist. Sobald die vor-
bestimmte erste Menge 6 des Wassers im Wassertank
2 vorhanden ist, sendet der Sensor ein entsprechendes
Signal an die Steuerung 7, so dass erstes Ventil 3 durch
die Steuerung 7 geschlossen wird. Bei einem geschlos-
senen ersten Ventil 3 und einem offenen zweiten Ventil
4 erfolgt ein weiteres Messen des Wasserniveaus im
Wassertank 2 zur Feststellung der Dichtigkeit oder der
Undichtigkeit des geschlossenen ersten Ventils 3.
[0030] Ist das geschlossene erste Ventil 3 undicht,
fliesst das Wasser durch den Frischwasserzulauf 1 wei-
ter in den Wassertank 2, wobei das Wasserniveau im
Wassertank 2 steigt. Die Zunahme des Wasserniveaus
im Wassertank 2 um eine weitere vorbestimmte zweite
Menge 5 des Wassers wird anhand eines weiteren Sen-
sors detektiert, wobei ein entsprechendes Signal vom
Sensor an die Steuerung 7 gesendet wird. Infolgedessen
wird die Undichtigkeit des geschlossenen ersten Ventils
3 festgestellt. Der Wasserzulauf wird dabei durch
Schliessen des zweiten Ventils 4 unterbrochen, so dass
der Wassertank 2 nicht weiter mit Wasser gefüllt wird um
das Überlaufen des Wassertanks 2 zu vermeiden.
[0031] Ist das - nach dem Erreichen des Wasserni-
veaus entsprechend der vorbestimmten ersten Menge 6
des Wassers geschlossene - erste Ventil 3 dicht, wird
der Wasserzulauf in den Wassertank 2 unterbrochen, so
dass das Wasserniveau im Wassertank 2 unverändert
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bleibt. Die Dichtigkeit des geschlossenen ersten Ventils
3 wird dadurch detektiert, dass innerhalb eines vorbe-
stimmtes Zeitintervalls bei einem geschlossenen ersten
Ventil 3 das Wasserniveau entsprechend der vorbe-
stimmten zweiten Menge 5 des Wassers nicht erreicht
wird, so dass kein entsprechendes Signal von dem Sen-
sor an die Steuerung 7 gesendet wird.
[0032] Bei der festgestellten Undichtigkeit des ersten
Ventils 3, welche durch Schmutz- und/oder Kalkpartikel
am Ventil verursacht werden können, wird der Reini-
gungsvorgang des undichten ersten Ventils durchge-
führt. Der Reinigungsvorgang wird entweder automa-
tisch durch die Steuerung 7 bei der festgestellten Un-
dichtigkeit des ersten Ventils 3 oder durch manuelle Be-
tätigung der Steuerung 7 durch einen Benutzer ausge-
löst.
[0033] Beim Reinigungsvorgang wird das Wasser aus
dem Wassertank 2 durch die mit dem Duscharm 9 ver-
bundene Austrittsöffnung in die WC-Schüssel entleert.
Das Entleeren des Wassertanks 2 bei der gesperrten
Duschfunktion erfolgt durch Abfliessen des Wassers
durch den Duscharm 9 ohne dass dabei die Duschfunk-
tion betätigt wird. Das Entleeren des Wassertanks 2 kann
entweder automatisch durch die Steuerung 7 oder durch
manuelle Betätigung der Steuerung 7 durch einen Be-
nutzer ausgelöst werden. Nach dem Entleeren des Was-
sertanks 2 wird das zweite Ventil 4 geöffnet, so dass
Frischwasser in den Wassertank 2 durch den Frischwas-
serzulauf 1 und die beiden Ventile 3;4 fliesst. Durch das
alternierende Öffnen und Schliessen des ersten Ventils
3 und das - durch das offene zweite Ventil 4 - fliessende
Wasser werden Schmutz- und/oder Kalkpartikel ausge-
waschen, so dass die Dichtigkeit des ersten Ventils 3
wiederhergestellt wird.
[0034] Ist die vorbestimmte erste Menge 6 des Was-
sers im Wassertank 2 vorhanden, sendet der Sensor ein
entsprechendes Signal an die Steuerung 7 worauf das
als undicht detektierte erste Ventil 3 durch die Steuerung
7 geschlossen wird. Bei dem geschlossenen ersten Ven-
til 3 und dem offenen zweiten Ventil 4 erfolgt ein weiteres
Messen des Wasserniveaus im Wassertank 2 zur Fest-
stellung, ob die Dichtigkeit des vorherig als undicht de-
tektierte ersten Ventils 3 wiederhergestellt ist. Der Vor-
gang zur Feststellung der Dichtigkeit des ersten Ventils
3 entspricht dem oben beschriebenen Vorgang.
[0035] Bei der wiederholt detektierten Undichtigkeit
des vorherig als undicht detektierte ersten Ventils 3 kann
der oben beschriebenes Reinigungsvorgang ein weite-
res Mal wiederholt werden. Alternativ wird die Dusch-
funktion des Dusch-WCs gesperrt. Das Überlaufen des
Wassertanks 2 wird durch das Schliessen des zweiten
Ventils verhindert.
[0036] Bei der (wie oben beschriebenen) festgestellten
Dichtigkeit des ersten Ventils 3 - ob ursprünglich oder
durch den Reinigungsvorgang wiederhergestellt - wird
(nach dem Entleeren und dem darauffolgenden Füllen
des Wassertanks 2 mit der vorbestimmten ersten Menge
6 Wassers) das zweite Ventil 4 geschlossen, damit die

Dichtigkeit oder Undichtigkeit des zweiten Ventils 4 über-
prüft werden kann. Das Entleeren des Wassertanks 2
bei der festgestellten Dichtigkeit des ersten Ventils 3 er-
folgt (üblicherweise) durch Betätigung der Duschfunktion
des Dusch-WCs durch einen Benutzer ohne dass vorher
die Dichtigkeit des zweiten Ventils 4 überprüft werden
muss. Sollte das zweite Ventil 4 undicht sein, wird das
Überlaufen des Wassertanks 2 durch das als dicht de-
tektierte, erste Ventil 3 vermieden.
[0037] Die Feststellung der Dichtigkeit oder Undichtig-
keit des zweiten Ventils 4, sowie der bei der festgestellten
Undichtigkeit des zweiten Ventils 4 durchführbare Reini-
gungsvorgang und alternatives Sperren der Duschfunk-
tion des Dusch-WCs sind ähnlich zu denjenigen Vorgän-
gen, welche oben mit Bezug auf das erste Ventil 3 be-
schrieben sind.
[0038] Bei der (wie oben beschriebenen) festgestellten
Dichtigkeit des zweiten Ventils 4, ob ursprünglich oder
durch den Reinigungsvorgang wiederhergestellt, wird -
nach dem Entleeren und dem darauffolgenden Füllen
des Wassertanks 2 auf die vorbestimmte erste Menge 6
Wassers - wieder das erste Ventil 3 geschlossen, damit
die Dichtigkeit oder Undichtigkeit des ersten Ventils 3
wieder überprüft werden kann.
[0039] Das alternierende Überprüfen der Dichtigkeit
des ersten Ventils 3 und des zweiten Ventils 4 ermöglicht
die Undichtigkeit der Ventile 3;4 sofort festzustellen. Soll-
te die Dichtigkeit eines der Ventile 3;4 nicht mehr gege-
ben sein bzw. nicht wiederhergestellt werden, wird die
Duschfunktion und das damit verbundene Befüllen des
Wassertanks 2 gesperrt. Durch das Sperren des Befül-
lens des Wassertanks 2 wird das mögliche Überlaufen
des Wassertanks 2 vermieden, falls auch das andere
Ventil undicht werden sollte. Das Überlaufen des Was-
sertanks 2 wird bei der Feststellung der Undichtigkeit ei-
nes der Ventile durch das andere (im vorherigen Prüf-
vorgang als dicht festgestellte) Ventil gesichert.
[0040] Alternativ kann die Dichtigkeit der Ventile 3;4
nicht wie oben beschrieben durch den Sensor im Was-
sertank 2 überprüft werden, sondern durch einen Sensor,
welcher im Frischwasserzulauf stromabwärts nach den
beiden Ventilen 3;4 geschaltet ist. Die Dichtigkeit der ers-
ten und zweiten Ventile 3;4 wird dabei nicht anhand des
geänderten Wasserniveaus, sondern durch das Messen
des Wasserdurchflusses bei einem geschlossenen und
einem offenen Ventil 3;4 festgestellt.
[0041] Diese Erfindung ist daher nicht einfach auf die
oben erwähnten, besonders bevorzugten Ausführungs-
formen beschränkt.

Patentansprüche

1. Vorrichtung für ein Dusch-WC umfassend H

- einen Wassertank (2) mit einem Frischwasser-
zulauf (1); H
- ein erstes Ventil (3) und ein zweites Ventil (4),
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welche im Frischwasserzulauf (1) angeordnet,
in Serie geschaltet und elektrisch gesteuert
sind, wobei das Überlaufen des Wassertanks
vermieden wird, H
- eine Steuerung (7), welche das Öffnen und
Schliessen des ersten und des zweiten Ventils
(3; 4) steuert, und H
- mindestens zwei mit der Steuerung (7) verbun-
denen Sensoren, welche den Wasserdurchfluss
durch das erste und das zweite Ventil (3; 4) mes-
sen können, wobei H
- ein Sensor im Wassertank (2) angeordnet und
zum Messen des Wasserniveaus im Wasser-
tank vorgesehen ist, bis eine vorbestimmte erste
Menge (6) des Wassers im Wassertank vorhan-
den ist, wobei das erste Ventil (3) durch die Steu-
erung (7) geschlossen wird, H
- ein weiterer Sensor im Wassertank (2) ange-
ordnet und zum Messen der Zunahme des Was-
serniveaus um eine vorbestimmte zweite Men-
ge (5) des Wassers vorgesehen ist, oder alter-
nativ im Frischwasserzulauf (1) stromabwärts
der Ventile (3; 4) angeordnet und zum Messen
des Wasserdurchflusses im Frischwasserzulauf
vorgesehen ist, womit die Dichtigkeit oder Un-
dichtigkeit des geschlossenen ersten Ventils (3)
festgestellt werden kann, H
- bei festgestellter Undichtigkeit des ersten Ven-
tils (3) das zweite Ventil (4) durch die Steuerung
(7) geschlossen werden kann.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Ventile (3;4) Magnetventile sind.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Wassertank (2) beheizbar
ist.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass sie eine Heizung (8)
zur Beheizung des Wassers umfasst.

5. Verwendung der Vorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 4, in einem Dusch-WC mit einer Dusch-
funktion.

6. Verfahren zur Vermeidung des Überlaufens des
Wassertanks in einem Dusch-WC mit einer Dusch-
funktion mittels der Vorrichtung nach einem der An-
sprüche 1 bis 4, umfassend folgende Schritte:

a) Messen des Wasserniveaus im Wassertank
(2) bis eine vorbestimmte erste Menge des Was-
sers im Wassertank (2) vorhanden ist;
b) Schliessen des ersten Ventils (3);
c) Messen der Zunahme des Wasserniveaus
um eine vorbestimmte zweite Menge (5) oder
Messen des Wasserdurchflusses im Frischwas-

serzulauf (1) zur Feststellung der Dichtigkeit
oder Undichtigkeit des geschlossenen ersten
Ventils (3);
d) Schliessen des zweiten Ventils (4; und
e) Sperren der Duschfunktion bei einer festge-
stellten Undichtigkeit des ersten Ventils (3) ge-
mäss Schritt c).

7. Verfahren nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass es folgende zusätzliche Schritte bei
einer festgestellten Undichtigkeit des ersten Ventils
(3) gemäss Schritt c) zur Reinigung des ersten Ven-
tils (3) umfasst:

f1) Entleeren des Wassertanks (2);
g1) Öffnen des zweiten Ventils (4);
h1) alternierendes Öffneund Schliessen des
ersten Ventils (3) bis eine vorbestimmte erste
Menge des Wassers im Wassertank (2) vorhan-
den ist;
i1) Schliessen des ersten Ventils (3);
k1) Messen der Zunahme des Wasserniveaus
um eine vorbestimmte zweite Menge (5) oder
Messen des Wasserdurchflusses im Frischwas-
serzulauf (1) zur Feststellung der Dichtigkeit
oder Undichtigkeit des geschlossenen ersten
Ventils (3);
11) Schliessen des zweiten Ventils (4).

8. Verfahren nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Duschfunktion bei einer festge-
stellten wiederhergestellten Dichtigkeit des ersten
Ventils (3) gemäss Schritt k1) freigegeben wird.

9. Verfahren nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Duschfunktion bei einer festge-
stellten Undichtigkeit des ersten Ventils (3) gemäss
Schritt k1) gesperrt wird.

10. Verfahren nach Anspruch 7 oder 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Schritte f1) bis I1) bei einer
festgestellten Undichtigkeit des ersten Ventils (3) ge-
mäss Schritt k1) ein weiteres Mal durchgeführt wer-
den.

11. Verfahren nach einem der Ansprüche 6 bis 8 oder
10, dadurch gekennzeichnet, dass es folgende zu-
sätzliche Schritte bei einer festgestellten Dichtigkeit
des ersten Ventils (3) umfasst:

f2) Entleeren des Wassertanks (2);
g2) Öffnen des ersten und des zweiten Ventile
(3;4);
h2) Messen des Wasserniveaus im Wassertank
(2) bis eine vorbestimmte erste Menge des Was-
sers im Wassertank (2) vorhanden ist;
i2) Schliessen des zweiten Ventils (4);
k2) Messen der Zunahme des Wasserniveaus
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um eine vorbestimmte zweite Menge (5) oder
Messen des Wasserdurchflusses im Frischwas-
serzulauf (1) zur Feststellung der Dichtigkeit
oder Undichtigkeit des geschlossenen zweiten
Ventils (4);
I2) Schliessen des ersten Ventils (3);
m2) Sperren der Duschfunktion des Dusch-WC
bei einer festgestellten Undichtigkeit des zwei-
ten Ventils (4) gemäss Schritt k2).

12. Verfahren nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass es folgende zusätzliche Schritte bei
einer festgestellten Undichtigkeit des zweiten Ventils
(4) zur Reinigung des undichten zweiten Ventils (4)
umfasst:

n2) Entleeren des Wassertanks (2);
o2) Öffnen des ersten Ventils (3);
p2) alternierendes Öffnen und Schliessen des
zweiten Ventils (4) bis eine vorbestimmte erste
Menge des Wassers im Wassertank (2) vorhan-
den ist;
q2) Schliessen des zweiten Ventils (4);
r2) Messen der Zunahme des Wasserniveaus
um eine vorbestimmte zweite Menge (5) oder
Messen des Wasserdurchflusses im Frischwas-
serzulauf (1) zur Feststellung der Dichtigkeit
oder Undichtigkeit des geschlossenen zweiten
Ventils (4);
s2) Schliessen des ersten Ventils (3).

13. Verfahren nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Duschfunktion bei einer festge-
stellten wiederhergestellten Dichtigkeit des zweiten
Ventils (4) gemäss Schritt r2) freigegeben wird.

14. Verfahren nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Schritte n2) bis s2) bei einer fest-
gestellten Undichtigkeit des zweiten Ventils (4) ge-
mäss Schritt r2) ein weiteres Mal durchgeführt wer-
den.

15. Verfahren nach einem der Ansprüche 6 bis 8 oder
10 bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass das Ent-
leeren des Wassertanks (2) bei der festgestellten
Dichtigkeit der Ventile (3;4) durch Betätigung der
Duschfunktion des Dusch-WCs erfolgt.

Claims

1. A device for a shower-WC comprising

- a water tank (2) with a fresh water intake (1);
- a first valve (3) and a second valve (4), which
are arranged in the fresh water intake (1), con-
nected in series and electrically controlled,
wherein the overflow of the water tank is avoid-

ed,
- a controller (7) which controls the opening and
closing of the first and second valves (3; 4), and
- at least two sensors connected to the controller
(7), which can measure the water flow through
the first and second valves (3; 4), wherein
- a sensor is arranged in the water tank (2) and
is provided for measuring the water level in the
water tank until a predetermined first amount (6)
of the water is present in the water tank, wherein
the first valve (3) is closed by the controller (7),
- a further sensor is arranged in the water tank
(2) and provided for measuring the increase of
the water level by a predetermined second
amount (5) of the water, or alternatively ar-
ranged in the fresh water intake (1) downstream
of the valves (3; 4) and provided for measuring
the water flow in the fresh water intake, whereby
the tightness or leakage of the closed first valve
(3) can be determined,
- in case of detection of the leakage of the first
valve (3), the second valve (4) can be closed by
the controller (7).

2. The device according to claim 1, characterized in
that the valves (3;4) are solenoid valves.

3. The device according to claim 1 or 2, characterized
in that the water tank (2) can be heated.

4. The device according to any one of claims 1 to 3,
characterized in that it comprises a heater (8) for
heating the water.

5. Use of the device according to any one of claims 1
to 4, in a shower-WC with a shower function.

6. A method for avoiding overflow of the water tank in
a shower-WC having a shower function by means
of the device according to any one of claims 1 to 4,
comprising the following steps:

a) Measuring of the water level in the water tank
(2) until a predetermined first amount of water
is present in the water tank (2) ;
b) Closing of the first valve (3);
c) Measuring of the increase of the water level
by a predetermined second amount (5) or meas-
uring of the water flow in the fresh water intake
(1) to determine the tightness or leakage of the
closed first valve (3);
d) Closing of the second valve (4), and
e) Blocking of the shower function in case of a
detected leakage of the first valve (3) according
to step c).

7. The method according to claim 6, characterized in
that it comprises the following additional steps in
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case of a detected leakage of the first valve (3) ac-
cording to step c) for cleaning the first valve (3):

f1) Emptying of the water tank (2);
g1) Opening of the second valve (4);
h1) Alternately opening and closing of the first
valve (3) until a predetermined first amount of
water is present in the water tank (2) ;
i1) Closing of the first valve (3);
k1) Measuring of the increase of the water level
by a predetermined second amount (5) or meas-
uring the water flow in the fresh water intake (1)
to determine the tightness or leakage of the
closed first valve (3);
11) Closing of the second valve (4).

8. The method according to claim 7, characterized in
that the shower function is released when a restored
tightness of the first valve (3) according to step k1)
is determined.

9. The method according to claim 7, characterized in
that the shower function is blocked in the event of a
detected leakage of the first valve (3) according to
step k1).

10. The method according to claim 7 or 9, characterized
in that steps f1) to 11) are carried out one further
time if leakage of the first valve (3) according to step
k1) is detected.

11. The method according to any one of claims 6 to 8 or
10, characterized in that it comprises the following
additional steps in the event of a detected leakage
of the first valve (3):

f2) Emptying of the water tank (2);
g2) Opening of the first and second valves (3;4);
h2) Measuring of the water level in the water
tank (2) until a predetermined first amount of wa-
ter is present in the water tank (2) ;
i2) Closing of the second valve (4);
k2) Measuring of the increase of the water level
by a predetermined second amount (5) or meas-
uring of the water flow in the fresh water intake
(1) to determine the tightness or leakage of the
closed second valve (4);
12) Closing of the first valve (3);
m2) Blocking of the shower function of the show-
er-WC in case of a detected leakage of the sec-
ond valve (4) according to step k2).

12. The method according to claim 11, characterized
in that it comprises the following additional steps in
case of a detected leakage of the second valve (4)
for cleaning the leaking second valve (4) :

n2) Emptying of the water tank (2);

o2) Opening of the first valve (3);
p2) Alternately opening and closing of the sec-
ond valve (4) until a predetermined first amount
of water is present in the water tank (2) ;
q2) Closing of the second valve (4);
r2) Measuring of the increase of the water level
by a predetermined second amount (5) or meas-
uring the water flow in the fresh water intake (1)
to determine the tightness or leakage of the
closed second valve (4);
s2) Closing of the first valve (3).

13. The method according to claim 12, characterized
in that the shower function is released when a re-
stored tightness of the second valve (4) is deter-
mined according to step r2).

14. The method according to claim 12, characterized
in that the steps n2) to s2) are carried out a further
time in the event of a detected leakage of the second
valve (4) according to step r2).

15. The method according to any one of claims 6 to 8 or
10, characterized in that the emptying of the water
tank (2) is carried out when the tightness of the valves
(3; 4) is established by operating the shower function
of the shower-WC.

Revendications

1. Dispositif de WC à douche, comprenant

- un réservoir d’eau (2) doté d’une arrivée d’eau
claire (1) ;
- une première vanne (3) et une deuxième vanne
(4), lesquelles sont disposées dans l’arrivée
d’eau claire (1), sont commutées en série et sont
commandées électriquement, le trop-plein du
réservoir d’eau étant évité,
- une commande (7), laquelle pilote l’ouverture
et la fermeture de la première et de la deuxième
vanne (3 ; 4), et
- au moins deux capteurs reliés à la commande
(7), lesquels peuvent mesurer le débit d’eau à
travers la première et la deuxième vanne (3 ; 4),
dans lequel
- un capteur est disposé dans le réservoir d’eau
(2) et est prévu pour mesurer le niveau d’eau
dans le réservoir d’eau, jusqu’à ce qu’une pre-
mière quantité d’eau (6) prédéfinie soit présente
dans le réservoir d’eau, la première vanne (3)
étant fermée par la commande (7),
- un capteur ultérieur est disposé dans le réser-
voir d’eau (2) et est prévu pour mesurer l’aug-
mentation du niveau d’eau d’une deuxième
quantité d’eau (5) prédéfinie, ou alternativement
est disposé dans l’arrivée d’eau claire (1) en aval
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des vannes (3 ; 4) et est prévu pour mesurer le
débit d’eau dans l’arrivée d’eau claire, à l’aide
duquel l’étanchéité ou la non-étanchéité de la
première vanne (3) fermée peut être détermi-
née,
- la deuxième vanne (4) peut être fermée par la
commande (7) en cas de détermination de la
non-étanchéité de la première vanne (3).

2. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que les vannes (3 ; 4) sont des électrovannes.

3. Dispositif selon la revendication 1 ou 2, caractérisé
en ce que le réservoir d’eau (2) est chauffable.

4. Dispositif selon l’une des revendications 1 à 3, ca-
ractérisé en ce qu’il comprend un chauffage (8)
destiné à chauffer l’eau.

5. Utilisation du dispositif selon l’une des revendica-
tions 1 à 4 dans un WC à douche doté d’une fonction
douche.

6. Procédé destiné à éviter le débordement du réser-
voir d’eau dans un WC à douche doté d’une fonction
douche au moyen du dispositif selon l’une des re-
vendications 1 à 4, comprenant les étapes
suivantes :

a) mesure du niveau d’eau dans le réservoir
d’eau (2) jusqu’à ce qu’une première quantité
d’eau prédéfinie soit présente dans le réservoir
d’eau (2) ;
b) fermeture de la première vanne (3) ;
c) mesure de l’augmentation du niveau d’eau
d’une deuxième quantité (5) prédéfinie ou me-
sure du débit d’eau dans l’arrivée d’eau claire
(1) afin de déterminer l’étanchéité ou la non-
étanchéité de la première vanne (3) fermée ;
d) fermeture de la deuxième vanne (4) et
e) verrouillage de la fonction douche en cas de
détermination de la non-étanchéité de la pre-
mière vanne (3) selon l’étape c).

7. Procédé selon la revendication 6, caractérisé en ce
qu’il comprend les étapes supplémentaires suivan-
tes en cas de détermination de la non-étanchéité de
la première vanne (3) selon l’étape c) afin de nettoyer
la première vanne (3) :

f1) vidange du réservoir d’eau (2) ;
g1) ouverture de la deuxième vanne (4) ;
h1) ouverture et fermeture alternées de la pre-
mière vanne (3) jusqu’à ce qu’une première
quantité d’eau prédéfinie soit présente dans le
réservoir d’eau (2) :
i1) fermeture de la première vanne (3) ;
k1) mesure de l’augmentation du niveau d’eau

d’une deuxième quantité (5) prédéfinie ou me-
sure du débit d’eau dans l’arrivée d’eau claire
(1) afin de déterminer l’étanchéité ou la non-
étanchéité de la première vanne (3) fermée ;
11) fermeture de la deuxième vanne (4).

8. Procédé selon la revendication 7, caractérisé en ce
que la fonction douche est débloquée en cas de dé-
termination d’une restauration de l’étanchéité de la
première vanne (3) selon l’étape k1).

9. Procédé selon la revendication 7, caractérisé en ce
que la fonction douche est verrouillée en cas de dé-
termination d’une non-étanchéité de la première
vanne (3) selon l’étape k1).

10. Procédé selon la revendication 7 ou 9, caractérisé
en ce que les étapes f1) à 11) sont effectuées encore
une fois en cas de détermination d’une non-étan-
chéité de la première vanne (3) selon l’étape k1) .

11. Procédé selon l’une des revendications 6 à 8 ou 10,
caractérisé en ce qu’il comprend les étapes sup-
plémentaires suivantes en cas de détermination de
l’étanchéité de la première vanne (3) :

f2) vidange du réservoir d’eau (2) ;
g2) ouverture de la première et de la deuxième
vanne (3 ; 4) ;
h2) mesure du niveau d’eau dans le réservoir
d’eau (2) jusqu’à ce qu’une première quantité
d’eau prédéfinie soit présente dans le réservoir
d’eau (2) ;
i2) fermeture de la deuxième vanne (4) ;
k2) mesure de l’augmentation du niveau d’eau
d’une deuxième quantité (5) prédéfinie ou me-
sure du débit d’eau dans l’arrivée d’eau claire
(1) afin de déterminer l’étanchéité ou la non-
étanchéité de la deuxième vanne (4) fermée ;
12) fermeture de la première vanne (3) ;
m2) verrouillage de la fonction douche du WC
à douche en cas de détermination de la non-
étanchéité de la deuxième vanne (4) selon l’éta-
pe k2).

12. Procédé selon la revendication 11, caractérisé en
ce qu’il comprend les étapes supplémentaires sui-
vantes en cas de détermination de la non-étanchéité
de la deuxième vanne (4) afin de nettoyer la deuxiè-
me vanne (4) non étanche :

n2) vidange du réservoir d’eau (2) ;
o2) ouverture de la première vanne (3) ;
p2) ouverture et fermeture alternées de la
deuxième vanne (4) jusqu’à ce qu’une première
quantité d’eau prédéfinie soit présente dans le
réservoir d’eau (2) ;
q2) fermeture de la deuxième vanne (4) ;
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r2) mesure de l’augmentation du niveau d’eau
d’une deuxième quantité (5) prédéfinie ou me-
sure du débit d’eau dans l’arrivée d’eau claire
(1) afin de déterminer l’étanchéité ou la non-
étanchéité de la deuxième vanne (4) fermée ;
s2) fermeture de la première vanne (3).

13. Procédé selon la revendication 12, caractérisé en
ce que la fonction douche est débloquée en cas de
détermination d’une restauration de l’étanchéité de
la deuxième vanne (4) selon l’étape r2).

14. Procédé selon la revendication 12, caractérisé en
ce que les étapes n2) à s2) sont effectuées encore
une fois en cas de détermination d’une non-étan-
chéité de la deuxième vanne (4) selon l’étape r2).

15. Procédé selon l’une des revendications 6 à 8 ou 10
à 13, caractérisé en ce que la vidange du réservoir
d’eau (2) en cas de détermination de l’étanchéité
des vannes (3 ; 4) s’effectue par actionnement de la
fonction douche du WC à douche.
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